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Ein Lebenskünstler oder ein Schwarzhändler!

IEin Sttlcnfllin, der »eine Optar nioht mehr
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Endlich einmal ehrliche Film-Reklame!
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Was sagen die Graphiker zu dieser illoyalen
Konkurrenz?
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terei betreiben können - wenn ihnen nicht

der amtliche Fleisrhsrhauer

sehr bereitwillig geholfen hätte. Er hat wirklich sämtliche

Augen zugedrückt.

also auch die Hühneraugen!!
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^ e§ ^teft9en ®«tn»CCÖ»icA «m ausgesprochene "Schadenfreude» handeln!
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Witwer, »9 Jahre, in lehr
jruter Staatsstellung, wünscht
auf Weihnachten für seinen
kleinen Jungen ein liebes,
vcrständp.i»volle»

Matti
und für «ich t'ne Tochter
mit frsnlich gütigem Wesen
kennen m lernen. Baldige
Heirat erwünscht. Strengste j

Zukünftige Familienverhältnisse

leicht unklar!

(£i&aettoffettfif|öft
«erhwrnunß bon âcttungen.

,,irh,Ür,raS- Sich der 5a"ne"»i««ter in WW,,-,.,,o/,'"eftr o//p.s interessiert!!

©onnenroenbc unb unroinferliclje

SOfattrooct), ben 22. 3>c,$embcr, unt
18 llf^r, al$ bie Sonne in it>rcr fdjcinibar-en
QBaivberung um baé firmament am 3Bcnbe=
faeté beö Steinbock ben fübücf)ften ^unftber Çpikptiî erretdife, begann 'ber aftro--
nomtfcf)--fatenbarifd)c hinter
nit Veitstanz und Schaum vor dem Munde.

¦$09 JA)wci^x%iA}L- smxien". 3" 2a Srébine, bem
ïdjn>eiàerifcfjen Sibirien", mürben am preitag 29 ©rab
unter Stull gemeffen.

$erfoncn murb^tt fein-" oerleht, bagegen entftanb er-
heblidtj^r Waterialfcrjaöcn. Ueber bie llrfacfjen fann noef)
nid>t§ mitgeteilt roerben.

Unfreundliche Mess-GebräucheU

Traueranlässe
zu günstigen Bedingungen im

«Kommen Sie zu uns, wenn Sie
günstig trauern wollen!»

Aelteres, stroßes Büfett für
Kleintiere oder Handwerker.

Auskunft bei der Expedi-
Kleintiere brauchen eigentlich

heutzutage kein großes
Buffet!

Chömed
cho ässe -

au fleischlos
tadellos im

Restaurateur:
Bestbekannte Küche

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen.
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem

Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.
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Horns als Senne angestellt war. Letzten
Frühling hat er noch im Kreise seiner
Familie die goldene Kochzeit feiern können.
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oen Deutschen
gevracht worden, wo sie vor-

.il der Basilica San Paola tuori le murs
oeponiert worden sei. An künstlerisch wertvollen
Kirchen, Abteien, Schlössern usw. werden besondere
von Feldmarschall Kesselring gezeichnete Plakate
angebracht mit der Ausschrift Dieses Bauwerk steht
mit seiner gesamten Ausstattung als Kunstdenkmal
unter deutschem Schutz."
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à mir nach làrem K is^"^ Winterabende gestat-Seà zu greifen??^ einmal zurM bringen, laêà^ Z^îge Zeilen aufs PapierJugend wie dem Alte? diesmal derschon am ersten Sm^I,/ « und Ueberraschuna dennbeim HolzreL L?^ » SS?' ?^ tragisches
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' des hiesigen Bannwarts^^^«sns..^^^
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Eidgenossenschaft
Verwarnung don Zeitungen.

/ür «c/- cier ^»ri«e«,,, ,

Sonnenwende und unwinterliche
Weihnacht.

Am Mittwochs den Deicmbc'r, umIL Ahr, als die ^onne in ihrer scheinbaren
Wanderung um das Firmament am Wendekreis

des Steinbocks den südlichsten Punkt
der Epileptik erreichte, begann der astro-
nomisch--kalendarischc Winter
nit Veitstanz llnc/ Lc/iallm D»r </em ^llncie.

Das ,.sch>vciz>krischc- Sibirion". In La Brêvine, dem
schiveizerischen Sibirien", wurden am Freitag 29 Grad
unter Null gemessen.

Personen wurden kein-' oerletzt, dagegen entstand
erheblicher Mateàlschavcn, Neber die Ursachen kann noch
nichts mitgeteilt werden.
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